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Ein ungewöhnlicher Titel! Aber noch ungewöhnlicher, wenn man bedenkt, dass dieses Buch ein ehemaliger 
Kapitän geschrieben hat. Üblicherweise heisst es „Master next (to) God“, was bedeutet, dass ein Kapitän an 
Bord „die Stelle von Gott vertritt“ und das alleingültige Sagen hat und auf einem Schiff auch Recht sprechen 
kann (und früher zudem über Leben oder Tod entschied!). ……und so ein Mensch macht Fehler? Und wie 
konnte ein solcher Mensch, der Fehler gemacht hat, sogar Kapitän auf Schiffen bis zu 10.000 t werden, bzw. 
bleiben? 
 

Aber Gerd Peters ist nicht nur Kapitän gewesen, sondern war zuerst Schiffbauer, dann Berufsschullehrer, 
später Offizier und Kapitän auf Motor- und Segelschiffen und war schliesslich in der Führung einer grossen 
deutschen Reederei eingebunden, um dann die Funktion als Moderator für Radio und TV zu übernehmen. 
Seit 1989 ist er als freier Journalist und Schriftsteller tätig, fährt auf eigenem Kiel und kann auch als Skipper 
für Charteryachten gebucht werden. 
 

Wenn dieses sein Leben bisher nicht in das normale Bild eines Kapitäns passt, so ist es nur verständlich, 
wenn der Autor auch über Dinge schreibt, über die die meisten Kapitäne niemals ein Wort verlieren würden, 
denn „ein Kapitän macht keine Fehler!“ (nehmen wir nur einmal diesen „Kapitän“ von dem 2012  
verunglückten italienische Kreuzfahrtschiff COSTA CONCORDIA). 
 

Üblicherweise wird von Autoren über die eigenen Erfolge geschrieben und was sie sonst noch alles 
(angeblich) Positives geleistet haben, um sich in ein „rechtes“ Licht zu rücken, doch über die eigenen Fehler 
schreibt sonst keiner. 
 

Der 1934 in Berlin-Neukölln geborene Gerd Peters geht in seinem lesenswerten Taschenbuch nicht nur auf 
seine Fehler ein, er schreibt ebenfalls über eine Vielzahl von „Döntjes“, die er in seinem langen Berufsleben 
und auch danach erlebt hat. 
 

Wenn Sie also ein ehrliches Buch lesen wollen, das Sie in die Realität der Seefahrt führt, dann sollten Sie 
sich das Buch „Meine seemännischen Fehler und andere Geschichten“ besorgen, denn jeder Mensch macht 
Fehler (aus denen man ja bekanntlich überhaupt erst lernen kann - und eben nicht aus den Erfolgen!). 
Normaler-weise würde man sich aber hüten, Fehler auch noch in einem Buch offenzulegen. 
 
 
 
 

Rezensiert von Felix Stubbenhorst (2012) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


